
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Lambsdorff: Dämpfer für den monatlichen 
Reisezirkus 
 
 
Anstatt zweimal in einem Monat die Kisten für Straßburg zu packen, hat das 
Parlament für die Zusammenlegung zweier Plenarsitzungen in eine Arbeitswoche 
gestimmt. Zum heutigen Beschluss des Europäischen Parlaments erklärt 
Alexander Graf Lambsdorff, erster stellvertretender Vorsitzender der liberalen 
Fraktion im Europäischen Parlament und Schatzmeister der FDP-NRW: 
 
„Das Europäische Parlament hat heute ein wichtiges Zeichen gesetzt - denn 
gerade in Zeiten der Verschuldungskrise können wir den Reisezirkus zwischen 
Brüssel und Straßburg den Bürgern nicht mehr vermitteln. Daher ist die 
Zusammenlegung der zwei Sitzungswochen im Oktober ein Schritt in die richtige 
Richtung. Jetzt sollte der Rat diese Entscheidung als Anstoß nehmen, endlich 
eine Grundsatzdebatte über den Sitz in Straßburg zu führen.“ 
  
Zudem hat sich das Parlament gegen die drei Amtssitze des Europäischen 
Parlaments in Brüssel, Luxemburg und Straßburg ausgesprochen. 
Lambsdorff: „Damit hat das Parlament die richtige Antwort auf die ständige 
Pendelei von Verwaltungsbeamten des Parlaments zwischen Luxemburg und 
Brüssel gegeben.“ 
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